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Tage des XYZ gibt es viele,
warum noch einen Tag
des SHK-Handwerks hin-

zufügen?“ Mit dieser Frage
eröffnete Manfred Stather, Vor-
sitzender des Fachverbandes Sa-

nitär-Heizung-Klima, die Pres-
sekonferenz zum Aktionstag
„Wohlfühlen in Baden-Würt-
temberg“. Mit der vom Fach-
verband zum 2 und 3. April
2005 landesweit organisierten
Veranstaltung soll Aufmerksam-
keit erzeugt, Markt geschaffen
und das Image des Handwerks-
bereichs Sanitär-Heizung-Klima
gehoben werden.

Bedarf aufgreifen

Die Zahlen sprechen eine deut-
liche Sprache: Zwei von drei Bä-
dern sind renovierungs- oder
modernisierungsbedürftig, die

Nutzung regenerativer Energien
wird von vielen Verbrauchern
angestrebt und die Reduzierung
der Brennstoffkosten durch eine
Modernisierung der Heizanlage
ist ein Argument, mit dem sich
wuchern lässt. Nur – den SHK-
Handwerksbetrieben fehlt häu-
fig die Plattform, Kunden zu
werben! „Wohlfühlen in Ba-
den-Württemberg“ setzt genau

da an. Als landesweite Veran-
staltung in Kooperation mit
Herstellern und Großhandel
bietet sich den SHK-Fachbetrie-
ben am 2. und 3. April die
Chance, die Verbraucher auf ihr
gesamtes Angebotsspektrum
aufmerksam zu machen. „Aus
der Not eine Tugend machen“,
formulierte Stather das Ziel. Da
keine großen Werbeetats wie in
der Autoindustrie zur Verfü-
gung ständen, müssten im
Handwerksbereich viele kleine
Teile ein großes Ganzes erge-
ben.

Aktions-Vorschläge 
des Fachverbands

Im Dezember-Rundschreiben
schlug der Fachverband seinen
Mitgliedsbetrieben und Innun-
gen verschiedene Aktivitäten
vor. „Die Zusammenarbeit mit
Kooperationspartnern bietet

vielerlei Chancen, mehr Reso-
nanz zu erzeugen“, erläuterte
Rolf-Peter Kress, Referent für
Betriebswirtschaft beim Fach-
verband, das Konzept. Natür-
lich seien der Fantasie in diesem
Zusammenhang keine Grenzen
gesetzt, doch als Anregungen
schlägt der Fachverband fol-
gende Kooperationen vor:
– Ausstellungen und Veranstal-
tungen mit den regionalen
Großhändlern
– Zusammenarbeit mit dem zu-
ständigen Landrats- oder Bür-
germeisteramt (evtl. im Rah-
men der Agenda 2010, Ener-
giespartage, Solaraktionen)
– Ausstellungen und Wettbe-
werbe mit den örtlichen Kreis-

Landesweite Aktionstage am 2. und 3. April

Wohlfühlen in 
Baden-Württemberg

Mitte Januar informierte der Fachverband via Pressekonferenz im
Stuttgarter Verbandshaus über eine landesweite Aktion, über die

die SHK-Handwerke ihre Leistungspalette dem Kunden näher
bringen können. Mit von der Partie sind auch der Großhandels-

verband Südwest, die HAGOS sowie verschiedene Hersteller.

Bei der landesweiten Veranstal-
tung bietet sich den SHK-Fach-
betrieben am 2. und 3. April die
Chance, die Verbraucher auf ihr
gesamtes Angebotsspektrum
aufmerksam zu machen

Fachverbandsvorsitzender Manfred Stather und Helmut Ernst, Sprecher
des Großhandelsverbandes Südwest, präsentierten die Aktion, die die
Endverbraucher landesweit ansprechen soll

Alles, was gut tut: Im Gegensatz zur VDS-Aktion ist in Baden-Würt-
temberg auch die Heizungsschiene beim „Wohlfühlen“ eingebunden
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sparkassen oder Volksbanken
(Hinweise auf Förderungen und
Zuschüsse, Beratertage)
– Wettbewerbe mit Versiche-
rungen und Krankenkassen (Ent-
spannung und Wellness als Ge-
sundheitsvorsorge)

„Eine Schirmherrschaft durch
den Landrat oder Bürgermeister
findet in der Presse mehr Gehör,
als ein Tag der offenen Tür beim
SHK-Fachbetrieb“, bilanzierte
Kress. Die Schirmherrschaft
übernimmt Ministerin Tanja
Gönner. Die Sozialministerin
Baden-Württembergs befür-
worte die Aktion, da häusliche
Entspannung einen hervorra-
genden Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge darstelle.
Bei Veranstaltungen, die län-
gerfristig angelegt werden –
z. B. Fotoausstellungen, Ge-
sundheitsberatungen, Vortags-
reihen etc. sollte ein „High-
light“ am 2. und/oder 3. April
terminiert werden. Ein Presse-
gespräch mit den örtlichen Me-
dien im Vorfeld der Aktion
schaffe Vertrauen und erhöhe
die Resonanz beim Verbrau-
cher. „Bestimmte Veranstaltun-
gen können auch direkt von der
Presse begleitet werden“,
schlug Kress vor. „Falls zusam-
men mit Herstellern eine Mo-
dernisierungsaktion von Heiz-
anlagen geplant werde, könnte
ein Austausch exemplarisch
vorgestellt werden.“

Werbematerialien des
Fachverbandes

„Wohlfühlen in Baden-Würt-
temberg“ soll zeigen, dass die
eigenen vier Wände zur Ent-
spannungs-Oase ausgebaut
werden können. Die Plakate
und Werbematerialien stehen in
diesem Kontext. Neben Veran-
staltungsplakaten, Anzeigen-
vorlagen, Briefaufklebern,
hochwertigen Give-aways und
Aktions-Flyern sind in Zusam-
menarbeit mit den Herstellern
eigene „Angebots-Prospekte“
erstellt worden. Duravit,
Duscholux und Zehnder bieten
zum Beispiel in einem separaten
Sanitär-Flyer ausgesuchte Bad-
möbel zu Festpreisen. Eigene
Broschüren der Kachelofenbau-
er und Heizungsfachbetriebe
ergänzen das Werbespektrum.
Alle Werbemittel können über
den Fachverband, der die Ma-
terialien entweder zum Paket-
preis oder einzeln anbietet, be-
zogen werden. Der Bestell-
schein ist beim Fachverband 
anzufordern oder unter www.
wohlfuehlen-bw.de runterzu-
laden. Pressemitteilungen, An-
kündigungen und -einladun-
gen, Briefe an Kooperations-
partner, Listen der beteiligten
Partner und vieles mehr finden
sich ebenfalls im Internet. Der
für Verbraucher offene Bereich
weist speziell auf größere Ver-
anstaltungen hin, erläutert die

Intention der Aktion, den Wett-
bewerb sowie die Highlights.

Foto-Wettbewerb 
inklusive

„Die Aktion steht für Nachhal-
tigkeit“, resümierte Manfred
Stather bei der Pressekonfe-
renz. Zielgerichtete Investitio-
nen, die die Atmosphäre in den
eigenen vier Wänden steiger-
ten, seien von Natur aus lang-
fristig angelegt. Der Fachver-
band habe aus diesem Grund
einen „Nachher-Fotowettbe-
werb“ ausgeschrieben. „Verän-
derungen im Eigenheim, die das
Wohlfühlklima steigerten, Bad-
sanierungen, Kessel-Austausch-
Aktionen – alles Arbeiten, die es
lohnen auf ein Foto gebannt zu
werden“, formulierte Stather.
Als kleinen Anreiz verlost der
Fachverband 33 „Sitz-Lümmel“
an die Best-Practice-Beispiele.
Fotos können ab Mitte März
beim Fachverband und den In-
nungen eingesendet werden.
Die Verlosung findet im Herbst
dieses Jahres statt. „Für die aus-
führenden Fachbetriebe ist dies

eine ideale Möglichkeit der
Kundenbetreuung“, so Kress.
Eine Auszeichnung erhöhe nicht
nur das Image des Betriebes,
sondern vermittele dem Eigen-
tümer auch ein gutes Gefühl.

Parallelitäten zur 
VDS-Aktion

„Neue Bäder erleben“, die Ak-
tion der Vereinigung der Sa-
nitärwirtschaft (siehe SBZ 3/05),
wird in Baden-Württemberg in
„Wohlfühlen“ integriert. Der
Vorsitzende des Fachverbandes
begründete die geänderte Ak-
tion in Baden-Württemberg auf
der Pressekonferenz. „Wir be-
ziehen alle von uns vertretenen
Gewerke mit ein und komme so
nicht nur einer langjährigen For-
derung der Fachleute entge-
gen.“ Modernisierungen ohne
die Einbeziehung der Heizungs-
fachleute seien vielfach un-
denkbar. „Zum Wohlfühlen ge-
hört ein gesundes Raumklima
und eine gemütliche Wärme“,
erklärte Stather. In diesem Sin-
ne greife die Veranstaltung der
VDS für den Fachverband zu

Alle Werbemittel können entweder zum Paketpreis oder einzeln über
den Fachverband bezogen werden

Hersteller wie Duscholux, Duravit und Zehnder engagie-
ren sich im Rahmen der Aktion
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kurz. „Die Planungen für die
Wohlfühl-Aktion begannen be-
reits im Februar 2004. Leider
sind die Konzeptionen und die
Terminierungen der VDS erst
nach den Sommerferien be-
kannt geworden“, so Stather
zum Planungsvorgang. Zwei

SHK-Großaktionen in der ersten
Jahreshälfte wären organisato-
risch in Baden-Württemberg
nicht möglich gewesen. Aus
diesem Grund habe der Fach-
verband aus der Not eine Tu-
gend gemacht. „Wir integrieren
,Neue Bäder erleben!‘ und wei-

ten die Aktion thematisch und
terminlich aus.“
Auch bei der Wahl der Koope-
rationspartner für „Wohlfühlen
in Baden-Württemberg“ zeigt
sich die geänderte Schwer-
punktsetzung. Neben dem
Fachverband der Sanitärgroß-

händler Südwest, sind die Ge-
nossenschaft des Ofenbauer-
handwerks (HAGOS) und di-
verse Hersteller sowohl aus dem
Sanitär- als auch aus dem Hei-
zungsbereich – Partner des
Fachverbandes beim ersten lan-
desweiten Aktionstag. ✷

 Titisee 

Neunter Klempner-
treff im Ländle
Der diesjährige baden-würt-
tembergische Klempnertreff
findet am Donnerstag den 24.
Februar 2005 und am Freitag
den 25. Februar 2005 in Titi-
see-Neustadt statt. Neben den
Anforderungen für ein- und
zweischalige Dächer geht es
um die Frage, wie kommt der

Klempnerbetrieb zu seinem
Geld? Weiterhin werden die
Konsequenzen der Verwandt-
schaftserklärung Klempner –
Dachdecker angesprochen.
Folgende Programmpunkte
sind vorgesehen:
� Ihr Kunde zahlt nicht –
Mahnaktivitäten verbessern;
Rolf Leicher, Kommunikations-
trainer
� Verwandtschaftserklärung
Klempner – Dachdecker und
die Konsequenzen für das

Klempnerhandwerk; Dietmar
Zahn, FVSHK
� Dachdeckung mit Dachstei-
nen, Dachziegeln und Dach-
systemteilern; Raimund Wal-
ter, Lafarge Dachsysteme 
� Unterspannbahnen, Aufbau
und Einsatzbereiche; Martin
Peifer, Du Pont Luxembourg
� Das einschalige Dach; Hans-
georg Schmidt und Joachim
Weigold, Endele Dämmstoffe
und Technik
� Konstruktionspunkte beim

einschaligen bzw. zweischali-
gen Dach; Prof. Wolf-Hagen
Pohl, Uni Hannover
� Bauverträge nach VOB
2002 und BGB 2002, Ver-
tragsabschluss, allgemeine Ge-
schäftsbedingungen, Mängel-
haftung, Verjährung; Matthias
Bergmann, FVSHK

Anmeldungen bitte an den
Fachverband Sanitär-Heizung-
Klima Baden-Württemberg.


